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6. Die Stellenvermittlung der Bureauangestellten-Vereine im Jahre 19U)')
(Reichs-ArbeitSblatt Jahrgang XI, 1913, Nr. 4, 7, 10/ Jahrgang XII, 1914, Nr. 1)
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^ Wegen der Vergleichbarkeit der Zahle» sind von den a» der Berichterstattung für das Reich«, 
.lrdkitoblatt beteiligten 5 Vereinen nur 3 berücksichtigt, über deren Vermittlungstätigkcit Angaben für 
imntlichc Vierteljahre vorliegen.

») Line Sunnuierung des Restes der Bewerbungen und offenen Stellen aus dem Vorvierteliabr tu) 
ist wegen der dadurch entstehende» Doppelzählungen nicht zulässig.

9 Von den Vermittlungen waren keine ins Ausland.


